
ESPRECHUNGEN

Kırche

REUSS, Josef Marıa: In der Sorge dıe Priester rigen Eınsatz in eiıne Ptarreı senden, dient auch
UN das Gottesvolk. Überlegungen dieser spirıtuellen Reıife; eröftnet VOT allem eıne

entscheıidende Phase 1n eıner „zölıbatären Erzie-Zölibatsproblem. Maınz: Matthias-Grünewald
1982 art 10,80 hung  “  > in der sowohl dıe Begegnung mi1t der Frau

wı1ıe der Umgang mıt der Einsamkeıt gelernt WeTlr-Diese „Überlegungen 760 Zölıibatsproblem“
wurden 1mM wesentlichen 1967/ erarbeıtet und VO  - den kann un: 1ın existentieller Evıdenz ann uch
dem damalıgen Weihbischoft und Regens des Prie- die Entscheidung ZuUu!r Lebenstorm der Ehelosig-
stersemınars in Maınz der Deutschen Bischots- keıt ftallen kann Diese wırd annn nıcht 11U!T pIas-
Ikonterenz eingereicht. Sıe wurden ber beı der matıisch motivıert, eLtwa als Möglıchkeit ZUE LOTLA-

Herbstversammlung der Bischofskonterenz 196/ len Dienst ın größtmöglıcher Freıiheıt. Sıe wird
4aus Zeitmangel nıcht dıiskutıiert. Wenn S1e heute VOT allem realısıert als „eıne besondere Weıse der

allerdings auf den Stand gebracht Nachfolge Jesu Christı und Sınnbild der Hıngabe
veröffentlicht werden, sınd S1€e nıcht 11UT eın DDo- der Kırche ihren Herrn. Zugleich 1st S1€e eın
kument für eıne frühzeıtıge, sensıble Wahrneh- unübersehbares Zeugnis des Glaubens dıe Auf-

MUung der pastoralen Lage. Sıe sınd VOT allem erstehung A Jüngsten ‚Bas: weıl ann Ehe nıcht
„Denkanstöfße AA Suche ach Auswegen AaUS mehr se1ın wırd (vgl Mt 2 E} 303 weıl Ott ‚alles In
dieser Not“ (8) Iiese Denkanstöfße setzen un allem 1St (1 Kor 13 28)u (38)
nıcht eiınem vereinzelten Punkt dl eLtwa2a be] der Die 1m Umftang kleine Publikation 1st VO  ‘

Aufhebung des 7Zölıbats. Reuss 1St der Meınung, großer Bedeutung. Gerade dort; S1e keıine
kurzschlüssıgen Ratschläge o1Dt, ädt s1e Spir1-da{fß 1€es nıcht der eINZ1ge, WenNnnNn auch e1in ent-

scheidender und ausschlaggebender Grund für tuell begründeten Antworten aut die Heraustor-
derungen der eıt e1in. Und die inzwischenden Priestermangel se1l (13) Er sieht dann ber die

„außerordentlıche pastorale Notsıtuation“ gCc- Zahl zunehmenden „priesterlosen Gemeinden“
kommen, VO der dıe Synode der Bıstümer ıIn der sınd Herausforderungen, dıe A4us vielerleı Gruün-

Bundesrepublik Deutschland 1975 gesprochen den (nıcht 7zuletzt dem einer jugendnahen Jugend-
hatte, iın der „dıe Weıihe VO ın Ehe und Berut pastoral) nıcht mehr länger überhört werden dür-

ten Bleistein 5Jewährten Männern“ erforderlich 1st (14) Des-
halb sıch eın für dıe Weıhe der SOg NMıarı

Katholische Kirche ım demokratischen Staat. Hır-probatı“ (45) deren Qualifikation w1e seelsor-
gerlicher Funktion Reuss bemerkenswerte Vor- der deutschen Bischöfe wichtigen
schläge unterbreıtet. Fragen der Zeıt und den Bundestagswahlen

Ebenso wichtig Ww1e€e dıese Aussage ZUT eher ]} Hrsg. und eingel. A Alfons FITZEK.

organisatorischen Lage der Priester sınd dıe Aus- Würzburg: aumann. 264 Kart. 32,—
führungen ZUr geistlichen Bildung (22 {f.) Selten „Das uch wendet sıch alle, die sıch iıntor-
wurden deutliıch dıe Detizıte be1 Priesteramts- mıeren wollen Darüber hınaus 1st diese /7usam-
kandıdaten und Pastoralassıstenten eiım Namen menstellung eın Nachschlagewerk für solche, dıe

Reichtum und Vielfalt katholischen DenkensgCNANNT w1ıe In dieser Publikation. ıll dıe Kırche
1ın Zukunft eıne geistliche Gemeinschaftt leiben, ber Staat un Gesellschaft kennenlernen möch-

ten Und schliefßlich 1St die Kenntnıs dieser Hır-wiıird S1E eın Vieltaches Engagement tür die
„spirituelle Kompetenz” ihrer Miıtarbeıter iun aut dem Gebiete geschichtlicher und
mussen. Der Vorschlag VO Reuss, eınen Priester- politischer Bildung flll' die Gewınnung eınes rich-
amtskandıdaten VOT der Weıiıhe einem ünfjah- tiıgen Werturteıils nutzlich (9) Mıt diesen Wor-
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ten charakterisıiert der Herausgeber zutreffend die kungen beigefügt, den geschichtlichen Hın-
vorliegende Sammlung ausgewählter Hırtenwor- tergrund in Erinnerung rutfen un das Ver-

der deutschen Bischötfe. Es andelt sıch ständnıs erleichtern. In der Eınleitung versucht
Dokumente kırchlicher und polıtischer Zeıtge- der Herausgeber, An seiner Sıcht iın die jeweılıge
schichte, die die jeweılıge Sıtuation VO 1945 bıs Thematik, der sıch dıe Bıschöte außern, eINZU-
1980 un: die Verantwortung der Kıirche für den führen: gleichzeıtig werden adurch die Gründe
Menschen, den Staat und dıe Gesellschaft wıder- für dıe getroffene Auswahl der Dokumente deut-
spiegeln. Den Texten sınd erläuternde Anmer- ıch Zwiefelhofer SJ
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BÜTTNER, Gotttried: Samuyel Becketts Roman und nıcht 1U dabe! kannn sıch auf eıne
„ Watt“ Eıne Untersuchung des gnoseologischen Mitteilung Becketts beruten (Faksımile 48) Fuür
Grundzuges. Heidelberg: Wınter 1981 176 das deutsche Wort „erkenntnistheoretisch“ y1bt
(Reihe S1egen. 26.) art. 42 ,— 1m Englischen namlıch wWwel 5>ynonyme: „ep1

Becketts Roman S WAbt seın drıtter un: letz- stemological‘ und „gnosiological“ (von or (3NO-
FOT: In englischer Sprache, 1st zwıschen 1947) und S15 Erkenntnıis). Beckett und MI1t ıhm Büttner
1945 entstanden, als sıch der Autor autf der Flucht zıiehen letzteres Wort VOI, weıl dıe FErkenntnis-
VOT den Nazıs 1mM Rhönetal authielt und seinen praxıs 1m Gegensatz ZULT: Erkenntnistheorie
Lebensunterhalt MIt Aushıiıltsarbeıiten beı Bauern betonen scheint.
verdiente. Wegen seiıner vermeıntlichen Rätsel- In Abschnitt beschreıibt Buttner den Gehalt
haftıgkeıt un: Unzugänglıchkeıit wurde AWÄätt: des Romans, wobel dıe nochmalıge Zusammen-
PRST 1953 erschıenen, lange Zeıt VO der bor- fassung des Handlungsablaufs eine wesentliche
schung vernachlässıgt. Lesehilte (auch für Beckett-Kenner) darstellt. In

Der Untertitel der vorliegenden Untersuchung Abschnitt Yrklärt die Komposıition und die
bestimmt den Standort des Verfassers (eines prak- tormalen Eıgenheıten des - Watt? Dabe] gelingt
tiz1ierenden Allgemeinmediziners) und nthält be- ıhm, dıe unbeırrbare Psycho-Logik Becketts,
reits seiıne unmiıßverständlich artıkulierte Aussa- dıe hınter den scheinbar „verrückten“ tormalen
geabsıcht: Büttner,; der sıch eıner langjahrıgen und sprachlichen Puzzlespielen steckt, herauszu-
Freundschatt mıiıt Samuel Beckett rühmen kann, arbeiten, indem s1e mıtvollzieht. 5Späatestens beı
versucht nachzuweisen, da{fß auch un: gerade diesem Kapıtel wiırd klar, da{fß dem „ Watt“”
dieser trühe Koman des Iren eınen Beıtrag ZUT nıcht w1e eınem wertftrei analysıerenden Ob-
Bewältigung der „Erkenntniskalamıiıtäat“ jekt gegenübersteht, sondern da{ß seiıne Arbeıt AaUuUs

Zeıt eıstet. Um seıne Absıcht, dıe wenıger der Überzeugung und ın deren Vollzug) erwach-
VO  b eınem rein tachliterarıschen als einem 99  i SCIN ISt, eine Dichtung rhalte Eerst durch dıe aktıve
thropologischen Interesse“ (169) motıvıert ISt, Teilnahme des lesenden Subjekts 1Inn un: Bedeu-
verwirklichen, geht planmäßıg „phänomenolo- Lung, seıne Wertigkeıt Eerst durch den Standort des
gisch‘ VOT. Schon 1in der Eınleitung, worın sıch Lesers.

MI1t den bısherigen Forschungsergebnissen Im Kernstüc der Arbeıt, dem Abschnitt C7
auseinandersetzt, befaft sıch mMI1t der „esoter1- geht Buttner annn ach gründlicher un!
schen Qualität“ des AAW.AttS, mMI1t dem darın V1 - umsıchtiger wıissenschaftlicher Absicherung u  3

dichteten Suchen und Fınden VO Formen, dıe den endgültıgen Beweıs des „gnoseologischen
tiefsten, bisher weder beschriebenen noch be- Werts“ VO „Watt“” Fuür ıh: 1St das Buch eın
Nnannten Schichten des Bewulftseins Gestalt VOTI- faszınıerender Versuch, Grenzbereiche menschlı-
leihen sollen „Verdichtung VO Was” Wha cher Erfahrung, ach dem Autfbrechen und Be1-
(43) fragt Buttner und hat damıt den Tıtel des seıteraumen der 1ufßeren Wahrnehmung und der
Werks erklärt und dıe Schlüsselfrage gestellt. ratıonalen Begrifflichkeıit, überschreıten und

Bei der ahl des Wortes „gnoseologisch“ VO der neuentdeckten Seelenlandschatt be-
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